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COBURG | GOTHA | 1826
Ein Herzog. Zwei Residenzen.

Bis 20. September 2026

Das ehemalige Herzogtum Sachsen-Coburg und Gotha ist 
durch seine engen verwandtschaftlichen Verbindungen in viele 
Adelshäuser bis heute weltbekannt. Das Doppelherzogtum mit 
Landesteilen in Franken und Thüringen entstand vor 200 Jahren 
im November 1826. Herzog Ernst I. besaß nun plötzlich zwei, 
rund 80 Kilometer voneinander entfernte Residenzen beider-
seits des Thüringer Waldes: Schloss Friedenstein in Gotha und 
Schloss Ehrenburg in Coburg mit den jeweils dazugehörenden 
Sammlungen, Bibliotheken und Archiven und später je einem 
eigenen Theater. Ausstellungen mit unterschiedlichen Schwer-
punkten in Coburg und Gotha und Veranstaltungen zeichnen ein 
facettenreiches Bild dieses ungewöhnlichen Herzogtums, das 
neben dem Herzog auch von einem zunehmend selbstbewussten 
Bürgertum geprägt wurde. 



Kuratorenführungen am Samstag:
4. Juli, 1. August, 29. August, 12. September.  
Beginn: 14.00 Uhr, Kosten: 5,00 € zzgl. Eintritt
veste.kunstsammlungen-coburg.de/coburg-gotha-1826/

Scan für  
Info & Begleit- 
programm   
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 �Heiraths Antrag des Wind-
beutels (Detail), aus der 
Serie „Heiratsanträge, Erste 
Folge“, Radierung, 1781

9. Juli bis 25. Oktober 2026 

IM STUDIO:  
DANIEL NIKOLAUS CHODOWIECKI
Kunst – Familie – Moral

Kuriose Heiratsanträge und absurd aufgetürmte Frisuren 
gehören zum Motivrepertoire des in Berlin tätigen Künstlers 
Daniel Nikolaus Chodowiecki (1726–1801). Er gilt als einer der 
bedeutendsten Graphikkünstler des 18. Jahrhunderts. Seine 
kleinformatigen Illustrationen für die damals beliebten Taschen-
kalender bestechen auch heute durch ihre genaue Beobachtung 
und humorvolle Umsetzung. Der Coburger Herzog Franz Friedrich 
Anton (1750–1806) begeisterte sich für Chodowieckis Werke 
und erwarb für sein Kupferstichkabinett über 4000 Druckgraphi-
ken und rund 200 Handzeichnungen.
Anlässlich des 300. Geburtstags von Daniel Nikolaus Chodo-
wiecki gibt die Studio-Ausstellung einen Einblick in das vielfältige 
zeichnerische und druckgraphische Werk. Dabei stehen die 
persönlichen Skizzen von engen Familienmitgliedern und das 
gemeinsame künstlerische Schaffen ebenso im Mittelpunkt wie 
die vom Gedanken der Aufklärung geprägten druckgraphischen 
Serien.

9. Juli – 25. Oktober 2026

Daniel Nikolaus
Chodowiecki
Kunst – Familie – Moral

Die Ausstellung ist Teil  
des Jubiläumsjahres  
Chodowiecki300.
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Mehr als 135 Jahre hat es gedauert, bis ein fast vergessenes 
Stück deutscher Industriekultur und Innovationsgeist wieder 
im Rampenlicht steht. Die originalgetreue Rekonstruktion des 
„Coburger Elektrowagens 1888 nach Andreas Flocken“ steht 
im Mittelpunkt einer kleinen Sonderausstellung. Sie würdigt 
den Coburger Maschinenbauer Andreas Flocken, der 1888 mit 
seinem elektrisch angetriebenen Fahrzeug Pionierarbeit leistete 
– lange bevor das Automobil mit Verbrennungsmotor seinen 
Siegeszug begann. Der historische Elektrowagen reiht sich ein in 
die Geschichte der Mobilität von der Kutsche bis zum modernen 
E-Auto heute: Der Elektrowagen von Flocken gilt als das erste 
vierrädrige E-Auto weltweit.  Ein Projekt von MakingCulture e.V. 
mit Unterstützung der Initiative Stadtmuseum Coburg e.V. in  
Kooperation mit den Kunstsammlungen der Veste Coburg.  
•	 Führungen für Schülergruppen kostenfrei
•	 Anmeldung für Führungen: Tel. 0171/8122398 oder 
Flocken-Team_RS@t-online.de

 �Mit einer Geschwindigkeit von 12 km/h und 12 Kilometern Reichweite 
war der Elektrowagen von Andreas Flocken seiner Zeit weit voraus. 

Verlängert bis Frühjahr 2027 im LABOR

PIONIER DER E-MOBILITÄT
Der Coburger Elektrowagen 1888  
von Andreas Flocken 
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�Ernst Christian Weser, 
Der Coburger Hofkoch 
Johann T. C. Oehm,1840  
© Royal Collection Ent-
erprises Limited 2026 I 
Royal Collection Trust

30. Juli bis 20. September 2026 

POP-UP-AUSSTELLUNG  
MÜNZMEISTERHAUS: 
Von Hofköchen und Zuckerwerk 

Die Ausstellung der Kunstsammlungen im Projektraum Münz-
meisterhaus gibt einen Einblick in eine bislang eher unbekannte 
Seite des Lebens am Coburger Hof. Sie erzählt von Küche und 
Köchen zu Zeiten von Ernst I., dem ersten Herzog von Sachsen-
Coburg und Gotha (1784–1844). In seiner Regierungszeit gingen 
von Frankreich nicht nur große politische und gesellschaftliche, 
sondern auch kulinarische Umwälzungen aus. War Spitzenküche 
vor der französischen Revolution nur dem Adel vorbehalten, 
verbreitete sich die gehobene Esskultur nach diesen Ereignissen 
zunehmend in bürgerlichen Kreisen. Der Coburger Herzog dürfte 
diese Entwicklungen mit großem Interesse verfolgt haben, denn 
er schätzte zeitlebens gutes Essen. Seine Köche begleiteten 
ihn auf Reisen wie in den Krieg. Einer der herzoglichen „Mund-
köche“ war Johann Tobias Christian Oehm, der nach seinem 
Ausscheiden aus dem Hofdienst im Jahr 1854 ein Kochbuch 
veröffentlichte. Mundkoch Oehm scheint am Coburger Hof eine 
ganz besondere Persönlichkeit gewesen zu sein, denn man ließ 
ihn sogar porträtieren.  

Projektraum im
Münzmeisterhaus
Ketschengasse 7
96450 Coburg  
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27. November 2026 bis 13. Juni  2027

IM STUDIO:
ALBIN SCHAEDEL 
Meisterwerke aus Stäben und Röhren 

Der in Neuhaus am Rennweg geborene Künstler Albin Schaedel 
(1905–1999) war ein Pionier. Er gilt als Erfinder der sogenann-
ten Montagetechnik. Dabei werden einzelne, aus Glasröhren 
gefertigte Teile am Gasbrenner miteinander verschmolzen und zu 
Gefäßen montiert. Es entstehen mehrfarbige Objekte, die zusätz-
lich unterschiedliche, aus Glasfäden bestehende Muster besitzen 
können. Bevor Albin Schaedel die Montagetechnik in den 1950er 
Jahren perfektionierte, hatte sich der 1952 in den Verband 
Bildender Künstler der DDR aufgenommene Glasbläser auf hohl-
geblasene und massiv gearbeitete Tierfiguren spezialisiert.  
Sie entstanden im Selbststudium und nach umfangreichen  
anatomischen Studien im Leipziger Zoo.  
Die Ausstellung zeigt eine Auswahl an Tierfiguren und Hohlgefä-
ßen, die, teils als Schenkung der Nachfahren von Albin Schaedel, 
an die Kunstsammlungen der 
Veste Coburg gelangten. 

 Pferd mit Zirkusreiterin, vor 1954
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VERANSTALTUNGEN

18. und 19. Juli 2026 (  S.14)
Scan für Info &  
Programm   



13

Der 1826 neu formierte Staat Sachsen-Coburg und Gotha 
bestand aus zwei getrennt liegenden größeren Gebieten sowie 
einigen kleinen und kleinsten Exklaven. Eine bessere Verkehrs-
verbindung zwischen den Landesteilen hatte für Herzog Ernst I. 
daher hohe Priorität, um das  Zusammenwachsen der Landes-
teile zu fördern.

Referent: Prof. Thomas Gunzelmann
Teilnahme kostenfrei
Der Zoom-Link ist im Online-Veranstaltungskalender der 
Kunstsammlungen veröffentlicht:
veste.kunstsammlungen-coburg.de/kalender/
 

Mittwoch, 8. Juli 2026, 18.00 Uhr

ONLINE-VORTRAG
„Länder mit Ländern verknüpft“? Die 
Chaussee Ernsts I. über den Thüringer 
Wald zwischen Coburg und Gotha.
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Die Kunstsammlungen der Veste Coburg laden Besucherinnen 
und Besucher jeden Alters dazu ein, in zwei prägende Epochen 
der Burganlage einzutauchen. Um 1500 erlebte die Veste ihre 
Blütezeit als prachtvolles Bergschloss der sächsischen Kur-
fürsten. Martin Luther fand hier Schutz hinter den mächtigen 
Mauern. Im 17. Jahrhundert wurde die „Fränkische Krone“ zu 
einer bedeutenden protestantischen Festung im Dreißigjährigen 
Krieg. Historische Gruppen schlagen ihr Quartier auf der Veste 
auf. Handwerkerinnen und Handwerker, Ritter, Landsknechte und 
Spielleute geben spannende Einblicke in Alltag, Handwerk und 
Kriegskunst vergangener Jahrhunderte. Vor Ort entstehen Klei-
dung, Lederwaren, Kettenhemden, Rüstungen und Waffen nach 
historischen Vorbildern. Musketier-Drill, Kanonenvorführungen 
und historisches Feuerwerk vermitteln eindrucksvoll die Atmo-
sphäre kriegerischer Auseinandersetzungen. Musikantinnen und 
Musikanten begleiten das Geschehen mit historischen Klängen.
In der Großen Hofstube, der Rüstkammer und der Artillerie-Aus-
stellung können originale Objekte sowie detailgetreue Rekons-
truktionen aus nächster Nähe betrachtet und teilweise sogar 
ausprobiert werden. Für Kinder und Familien gibt es zahlreiche 
Mitmachangebote.  Auch kulinarisch erwartet die Gäste ein 
attraktives Angebot.  

Eintritt: 11,00 €/Tag (inkl. Besuch Kunstsammlungen der Veste 
Coburg), frei für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre

ZEITREISE AUF DER VESTE COBURG
18. Juli und 19. Juli 2026, 10.00 bis 18.00 Uhr
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Das Jahr 1826 stellt eine Zäsur für die Gothaer Dynastie- 
geschichte dar; sammlungsgeschichtlich jedoch erscheinen die 
Jahre zuvor bedeutender. Welche Handlungsspielräume boten 
sich dem neuen Herzog Ernst I. von Sachsen-Coburg und Gotha 
und den mit den Sammlungen befassten Akteuren auf dem Frie-
denstein – und wie prägte und nutzte er den unveräußerlichen 
Reichtum auf dem Schloss?

Referentin: Ulrike Eydinger
Teilnahme kostenfrei

Der Zoom-Link ist im Online-Veranstaltungskalender der 
Kunstsammlungen veröffentlicht:
veste.kunstsammlungen-coburg.de/kalender/
 

ONLINE-VORTRAG
Das Gothaer Erbe 1826. Sammlungs-
geschichte(n) und -perspektiven

Mittwoch, 22. Juli 2026, 18.00 Uhr
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Freitag, 24. Juli 2026, 16.00 Uhr 
Freitag, 25. September 2026, 16.00 Uhr (Wiederholung)

AUSSENFÜHRUNG ZU BESONDEREN 
STELLEN DER VESTE
Alte Steine, neues Wissen 

Wo sich die steingewordene Geschichte besonders gut ablesen 
lässt: Dr. Meike Leyde führt zu ausgewählten Stellen in und an 
der Veste, die sonst nicht öffentlich zugänglich sind.  

Dauer: 1 bis 1,5 Std.
Kosten: 10,00 Euro  (an der Museumskasse)
Anmeldung: Tel. 09561 879 48 oder 
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de
Start: Am Brunnen vor der Museumskasse, 1. Burghof 

Bei Teilnahme wird festes Schuhwerk empfohlen.  
Taschen und/oder Rucksäcke müssen mitgenommen werden.

 �Das Mauerwerk im 
Kellergewölbe zeigt 
das älteste Burgtor 
der Veste.
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Dienstag, 4. August 2026, 10.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstag, 6. August 2026, 10.00 bis 15.00 Uhr (Wdh.)

Wie kleideten sich die Menschen früher? Gab es vor Jahrhun-
derten schon Mode-Influencer? Unter fachkundiger museumspä-
dagogischer und künstlerischer Anleitung entdecken die Kinder 
im Museum, welche Stoffe, Farben und Accessoires in früheren 
Jahrhunderten als besonders wertvoll galten und wie Kleidung 
soziale Stellung, Geschmack und Zeitgeist widerspiegelte. Bei 
einem kindgerechten Rundgang lernen sie ausgewählte Gemälde 
kennen und erfahren, welche Materialien und Trends es damals 
gab – von edlem Samt und kostbarer Seide bis hin zu auf-
fälligem Schmuck. Im praktischen Teil dürfen die Kinder selbst 
kreativ werden: Inspiriert von den historischen Vorbildern gestal-
ten sie phantasievolle Style-Collagen. Der Workshop fördert nicht 
nur Wissen über Geschichte und Mode, sondern auch Kreativität, 
Feinmotorik und die Freude am gestalterischen Arbeiten.

Teilnahmealter: 8 bis 12 Jahre
Kosten: 35,00 Euro pro Kind und Tag (inkl. Materialien)
Anmeldeschluss: 31. Juli 2026

FERIENAKTIONSTAG
Von Samt und Seide und Bling-Bling

Scan für Anmeldung:
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Stimmungsvolle historische Räume und einzigartige Samm-
lungen, bestes Entertainment, ein unvergleichliches Flair rings 
um den illuminierten Hofgarten und kulinarische Genuss-Mo-
mente: Die Coburger Museumsnacht 2026 verspricht, wieder ein 
leuchtender Stern im Kultur- und Partykalender der Vestestadt 
zu werden. Die „Nacht der Schätze“ lädt ein, das gemeinsame 
kulturelle Erbe aktiv und mit neuen Augen zur ungewöhnlichen 
Nacht-Zeit zu entdecken. Internationale und regionale Musik-
Acts sowie Licht & Video-Kunst garantieren gute Unterhaltung 
und tolle Stimmung.

museumsnacht-coburg.de

Samstag, 12. September 2026, 18.00 bis 24.00 Uhr

COBURGER MUSEUMSNACHT
Nacht der Schätze

Scan für Info  
& Programm
  
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Warum thront die Veste Coburg genau hier – und aus welchen 
Steinen wurde sie eigentlich gebaut? Bei einem besonderen 
Rundgang mit Kunsthistoriker Dr. Niels Fleck und dem Natur-
wissenschaftler Dr. Eckhard Mönnig blicken wir nicht nur auf, 
sondern auch tief unter die Festungsmauern: auf die geologische 
Beschaffenheit des Festungsbergs und seine Bedeutung für die 
Wasserversorgung. Dabei lernen wir die Gesteine kennen, mit 
denen die Veste erbaut wurde. Und wir erfahren, wie die Geo-
logie das Schicksal der Veste bis heute prägt.  

Dauer: 1,5 bis 2 Std.
Kosten: 10,00 Euro  (an der Museumskasse)
Anmeldung: Tel. 09561 879 48 oder 
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de
Start: Am Brunnen vor der Museumskasse, 1. Burghof 
Bei Teilnahme wird festes Schuhwerk empfohlen.  
Taschen und/oder Rucksäcke müssen mitgenommen werden.

Samstag, 19. September 2026, 15.30 Uhr  

AUSSENFÜHRUNG ZU BESONDEREN 
STELLEN DER VESTE
Steinreich – Die Veste Coburg  
und ihr geologisches Fundament

Scan für Info  
& Programm
  
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Sonntag, 20. September 2026, 13.00 bis 17.00 Uhr

Am 20. September laden die Kunstsammlungen der Veste Co-
burg zu einem Tag der Graphik für die ganze Familie ein. Unter 
dem Motto „Um 1800“ bietet das Programm viel Spaß für große 
und kleine Gäste. Dabei steht der Sammlungsbereich des Kup-
ferstichkabinetts im Fokus, der normalerweise lichtgeschützt in 
speziellen Depots lagert. Auf dem Programm stehen Führungen 
in den beiden aktuellen Sonderausstellungen. Familienführungen 
geben Einblick in die Lebenswelt vor 200 Jahren. Im Kreativ-
Raum entstehen eigene Kunstwerke. 

Programm

•	 13.00 Familienführung in der Dauerausstellung: 
Vor 200 Jahren. Mensch – Mode – Mobilität
Gabi Ketteler. Die Führung beginnt an der Hauptkasse.

TAG DER GRAPHIK
Um 1800
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•	 14.00 Uhr Führung: Lebenswelten 
um 1800. Daniel Nikolaus Chodo-
wiecki, Prof. Dr. Stefanie Knöll. Die 
Führung beginnt an der Hauptkasse.

•	 15.00 Familienführung in der 
Dauerausstellung:  Vor 200 Jahren. 
Mensch – Mode – Mobilität,  
Ines Jacob-Law. Die Führung beginnt an der Hauptkasse.

•	 16.00 Uhr Führung: Mit den Augen eines Papierrestaura-
tors. Ein besonderer Blick in die Ausstellung „Coburg I Gotha I 
1826. Ein Herzog. Zwei Residenzen“, Lukas Domann, M.A.  
Die Führung beginnt an der Hauptkasse.

•	 Von 13 bis 17 Uhr in der Cafeteria:  
Kaffee & Kuchen, Kreativ-Raum

Alle Veranstaltungen können ohne Anmeldung und zum norma-
len Museumseintritt besucht werden (Für Kinder Eintritt frei). 

Mit den Augen eines 
Papierrestaurators führt 
Lukas Domann in der 
Sonderausstellung „Coburg 
I Gotha I 1826. Ein Herzog. 
Zwei Residenzen“
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Samstag, 3. Oktober 2026

MAUS-TÜRÖFFNER TAG
Kleine Wunder

Am 3. Oktober heißt es wieder: Türen auf mit der Maus!  
In diesem Jahr machen wir uns gemeinsam auf die Suche nach 
"Kleinen Wundern". Restaurator Heiner Grieb und das Vermitt-
lungsteam der Veste ermöglichen spielerisch Einblicke in die 
Museumsarbeit der Kunstsammlungen der Veste Coburg.  
 
Details zum Programm und Anmeldung ab Mitte September.

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

#mitderMaus
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Der Geburtstag des in Berlin tätigen Künstlers Daniel Nikolaus 
Chodowiecki (1726–1801) jährt sich am 16. Oktober zum 300. 
Mal. Aus diesem Anlass zeigen die Kunstsammlungen der Veste 
Coburg im Studio eine Auswahl aus seinem vielfältigen zeich-
nerischen und druckgraphischen Werk. Prof. Dr. Stefanie Knöll, 
die Leiterin des Kupferstichkabinetts, stellt die kleinformatigen 
Werke vor, die auch heute durch ihre genaue Beobachtung und 
humorvolle Umsetzung bestechen.

Kosten: 29,00 Euro für Frühstück, Eintritt und Sonderführung 
(keine Kartenzahlung möglich)
Anmeldung: Thomas Höpp, Tel. 09561 879 19 oder 
t.hoepp@kunstsammlungen-coburg.de
Treffpunkt: Cafeteria im 2. Burghof der Veste. 

Donnerstag, 8. Oktober 2026, 11.00 Uhr und
Sonntag, 11. Oktober 2026, 11.00 Uhr (Wiederholung)

MUSEUM BEWEGT – 
KULTUR ZUM FRÜHSTÜCK
Daniel Nikolaus Chodowiecki

 
...auch als  
Geschenk- 
Gutschein  
erhältlich!
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TAG DER RESTAURIERUNG
Ganz nah dran!

Sonntag, 18. Oktober 2026 

Die Restaurierung ist eine bedeutende Disziplin in der Kunst, 
Architektur, Archäologie, Sammlungs- und Denkmalpflege. Sie 
sorgt für die Überlieferung von Geschichte, gibt dem Kulturerbe 
ein Gesicht – und eine Zukunft.
Am jeweils dritten Sonntag im Oktober steht die spannende 
Tätigkeit der Restauratorinnen und Restauratoren, die sonst im 
Verborgenen liegt, im Mittelpunkt.  

Details zum Programm werden bis Anfang Oktober  
auf unserer Website veröffentlicht.

Kosten: Museumseintritt 
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Mittwoch, 4. November 2026, 11.00 Uhr 
und Freitag, 6. November 2026, 11.00 Uhr (Wiederholung)

Ein Rundgang zur prächtigen Hofschleppe von Herzogin Luise, 
der Kinderkleidung von Herzog Ernst II. und seinem Bruder 
Albert, einem gedeckten Tisch, funkelnden Orden, prächtig ver-
zierten Jagdwaffen oder zu einer schnittigen Kutsche! 
Unsere Gästeführerinnen haben Materialien zum Anfassen und 
Ausprobieren dabei. Für Kinder ab 6 Jahren plus max. 1 erwach-
sene Begleitperson.

Dauer: 1 Std.
Anmeldung: Tel. 09561 879 48 oder 
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de
 
Im Rahmen der Coburger Kinderaktionswoche bieten die 
Kunstsammlungen der Veste Coburg vom 31. Oktober bis  
8. November freien Eintritt für Kinder plus einer erwachse-
nen Begleitperson. 

FAMILIENFÜHRUNG 
Vor 200 Jahren – Menschen, Mode  
und Reisen

 
kostenfrei 

zur Coburger 
Kinderaktions-

woche
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GEFUNDEN – GEERBT – GESAMMELT
Schätze mit Fragezeichen

 Mittwoch, 11. November 2026, 17.00 bis 20.00 Uhr

Dachbodenfunde, Erbstücke oder Antiquitäten stellen ihre 
Besitzer oft vor ungelöste Rätsel. Experten und Expertinnen der 
Kunstsammlungen geben kostenfrei Auskunft über mitgebrachte 
Sammlungsgegenstände. Dazu werden feste Termine vergeben. 
An diesem Abend stehen für den Bereich Kunsthandwerk, 
Keramik, Porzellan und Glas Dr. Sven Hauschke, für Malerei und 
Skulptur Dr. Niels Fleck, für Waffen, Orden, Münzen und Medail-
len Dr. Marcus Pilz und für Graphik Prof. Dr. Stefanie Knöll zur 
Verfügung. Fragen zu Material, Restaurierung, Handwerkstech-
niken sowie zur Aufbewahrung und Präsentation von einzelnen 
Objekten beantworten die Restauratoren Heiner Grieb und Lukas 
Domann. Wertangaben können grundsätzlich nicht gemacht wer-
den. Es wird darum gebeten, Gemälde und Graphiken möglichst 
ausgerahmt mitzubringen.

Treffpunkt für alle Ratsuchenden mit Termin ist die Kasse 
im Museumsshop (2. Burghof der Veste Coburg).

Vergabe der Beratungstermine: Tel. 09561 879 48
oder fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de



27

Donnerstag, 19. November 2026, 11.00 Uhr und
Sonntag, 22. November 2026, 11.00 Uhr (Wiederholung)

MUSEUM BEWEGT – 
KULTUR ZUM FRÜHSTÜCK

 
...auch als  
Geschenk- 
Gutschein  
erhältlich!

Die originalgetreue Rekonstruktion des „Coburger Elektro-
wagens 1888 nach Andreas Flocken“ steht im Mittelpunkt 
einer kleinen, interaktiven Sonderausstellung. Sie würdigt den 
Coburger Maschinenbauer Andreas Flocken, der 1888 mit sei-
nem elektrisch angetriebenen Fahrzeug Pionierarbeit in Sachen 
E-Mobilität. leistete. Das Konstruktionsteam des Flocken-Wa-
gens entführt in eine Zeit, als Elektrizität gerade erst beginnt, die 
Welt zu verändern.
Ein Projekt von MakingCulture e.V. mit Unterstützung der Initia-
tive Stadtmuseum Coburg e.V.  in Kooperation mit den Kunst-
sammlungen der Veste Coburg. 

Kosten: 29,00 Euro für Frühstück, Eintritt und Sonderführung 
(keine Kartenzahlung möglich)
Anmeldung: Thomas Höpp, Tel. 09561 879 19 oder 
t.hoepp@kunstsammlungen-coburg.de
Treffpunkt: Cafeteria im 2. Burghof der Veste. Aus organisatori-
schen Gründen Einlass erst kurz vor Veranstaltungsbeginn. 
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XX. Monat Jahr, 18.00 – 23.00 Uhr

•	  Dienstag, Donnerstag  
und Samstag um 14.00 Uhr
vom 1. August bis 12. September 
sowie am 31. Oktober,
3., 5. und 7. November
 
•	  täglich um 14.00 Uhr
26. bis  30. Dezember 
1. bis 10. Januar 2027

Führung im Museum
Kosten: 4,00 Euro zzgl. Museumseintritt
Voranmeldung nicht möglich

FAMILIEN
FÜHRUNGEN 2026
 
ZU GAST BEI
FÜRST UND HERZOG

GEHEIMGANG, BÄR
UND KOMMANDANT

•	  jeden Sonntag um 15.00 Uhr
bis 8. November  

•	  Montag, Mittwoch und Freitag
um 14.00 Uhr
vom 3. August bis 14. September 
am 2.,4., und 6.November  

Kosten: 4,00 Euro ohne Museumseintritt 
Führung im Außenbereich, bei gutem Wetter,
Voranmeldung nicht möglich
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GESCHENKTIPP: 

WUNDER IM DUNKELN:
TASCHENLAMPENFÜHRUNGEN

•	  Um 17 Uhr im Fürstenbau (Herzogliches Wohnen)
am 27. und 30. Dezember und am 4. Januar 2027
•	  Um 17 Uhr im Herzoginbau (Rüstkammer, Kutschen und 
Schlitten) am 27. und 30. Dezember und am 4. Januar 2027
Nur mit Anmeldung: Tel. 09561 879 48
Kosten: 10,00 Euro (Kind), 20,00 Euro (Erwachsene), geeignet 
für Kinder ab 6 Jahren
Pro Kind max. eine erwachsene Begleitperson!  

...auch als  
Geschenk- 
Gutschein  
erhältlich!

 
27. & 30.

 Dezember,
4. Januar
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XX. Monat Jahr, 18.00 – 23.00 UhrFÜHRUNGEN 2026

 

HIGHLIGHTS DER
KUNSTSAMMLUNGEN

AUSSENBEREICH
DER VESTE

•	  jeden Samstag um 15.00 Uhr
im Juli, August, September und Oktober 
(nicht am 31.Oktober)
sowie am 7. November 

Kosten: 4,00 Euro ohne Museumseintritt
Führung im Außenbereich, bei gutem Wetter, 
Voranmeldung nicht möglich

•	  jeden Samstag und Sonntag 
um 11.00 Uhr 
im Juli, August, September 
und Oktober (nicht am 31.Oktober)
sowie am 1.,  7. und 8. November 

Kosten: 4,00 Euro zzgl. Museumseintritt 
Voranmeldung nicht möglich

KOSTÜMFÜHRUNG

Reformationstag am 31. Oktober 
Martin Luther 11.00 und 12.00 Uhr
Katharina von Bora 14.00 und 15.00 Uhr

Kosten: 6,00 Euro zzgl. Museumseintritt
Voranmeldung nicht möglich
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Termine & Info:
veste.kunstsammlungen-coburg.de

Diese und weitere Führungsthemen sind für  
Gruppen auf Anfrage buchbar: 
Tel. 09561 879 48
fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de



XX. Monat Jahr, 18.00 – 23.00 Uhr
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AUSSTELLUNGEN
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HINTERGRUND  

"Neuentdeckungen sind die Regel  
und nicht die Ausnahme..." – Interview 
mit Ursula und Rainer Losch

Das Sammlerehepaar Ursula und Rainer Losch hat in den 
vergangenen Jahrzehnten die weltweit größte und bedeu-
tendste Sammlung mit über 350 Werken von Fulvio Bianconi 
zusammengetragen und diese zur dauerhaften Präsentation im 
Europäischen Museum für Modernes Glas gestiftet. Die Bianconi-
Werkschau ist in einem komplett neuen Ausstellungsbereich im 
Untergeschoss des Museums zu bewundern.

•	 Sie sind leidenschaftliche Sammler und sammeln schon seit 
vielen Jahrzehnten – nicht nur Glas. Wie kam es zur Spezialisie-
rung auf den italienischen Grafiker und Künstler Fulvio Bianconi? 

Bianconi ist der einzige Künstler, dessen Vielseitigkeit eine leben-
dige Sammlung erlaubt. Bei allen anderen wäre eine Monokultur 
entstanden, die sich nur an den "Elfenbeinturm" gewendet hätte.

•	 Sie haben über einen langen Zeitraum die vermutlich welt-
weit umfangreichste Sammlung an Werken von Fulvio Bianconi 
zusammengetragen und die Sammlung wächst noch weiter. Gibt 
es da überhaupt noch Überraschungen und Werke, die in der 
Sammlung fehlen?
 
Bianconi kam nie zur Ruhe. Der Umfang seiner Arbeiten ist 
legendär. Daher sind Neuentdeckungen die Regel und nicht die 
Ausnahme. So bleibt es für alle spannend.

•	 Worin liegt für Sie der Reiz an Glasobjekten aus Murano und 
insbesondere an den Objekten von Fulvio Bianconi?

Glas aus Murano ist elegant, klar in der Form und abwechs-
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lungsreich. Es ist zeitlos und nicht so modeabhängig wie bei-
spielsweise Jugendstil-Objekte. Wobei Fulvio Bianconi durchaus 
auch Gewöhnungsbedürftiges entworfen hat, was uns weniger 
gefällt.

•	 Wenn man mit derart viel zeitlichem und finanziellem Einsatz 
eine Sammlung kreiert, fällt es da nicht schwer, sich davon zu 
trennen und diese in andere Hände zu geben?

Schon sehr früh war es unser Ziel, ein Museum für unsere 
Sammlung zu finden. Da fällt die Trennung nicht schwer und  
auf diesem Weg können wir das zu Lebzeiten selber genießen. 
Das wäre sonst nicht möglich gewesen.

 �Rainer und Ursula Losch bei der Eröffnung am 22. April 2026. 
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DER GESTALTER HANS THEO BAUMANN 
(1924–2016): Am Anfang war das Glas

Bis 8. November 2026

Die Sonderausstellung stellt eine der prägenden Figuren des 
deutschen Designs der Nachkriegszeit vor. Denn die Entwürfe 
von Hans Theo Baumann für die Bereiche Porzellan, Keramik, 
Möbel, Besteck und Glas sind zeitlose Ikonen führender Firmen. 
Baumann ist nicht nur ein kreativer und perfektionistischer 
Entwerfer, sondern hat auch ein großes Gespür für Material und 
Werkprozesse.  
Im Fokus der Ausstellung steht die Zusammenarbeit mit dem 
Architekten Egon Eiermann bei der Gestaltung der Glasfenster 
für die Matthäuskirche in Pforzheim. Baumann experimentiert 
dazu mit sogenanntem Dickglas in der Glashütte Lamberts in 
Waldsassen. Gleichzeitig fertigt er dort verschiedene Glasvasen. 
Später arbeitet Baumann mit Glasmachern am Ofen der Glashüt-
te Süßmuth in Immenhausen zusammen. Hier entstehen Gefäße, 
mit denen er 1977 auch am Coburger Glaspreis teilnimmt. 
Zeitlebens ist das Material Glas die große Leidenschaft von Hans 
Theo Baumann. 
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XX. Monat Jahr, 18.00 – 23.00 Uhr

TITEL/NAME
xx. Tatie vel incidunt lum zzrit 
dolor ipit laortie dolor iure 
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XX. Monat Jahr, 18.00 – 23.00 UhrVERANSTALTUNGEN
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Samstag, 17. Oktober 2026, 18.00 bis 23.00 Uhr 

REGIONALE KULTOURNACHT 
Miteinander

Das Glasmuseum lockt mit einer Ausstellung zu Hans Theo 
Baumann, der für verschiedene Firmen als Gestalter für 
Keramik, Porzellan, Glas, Textilien und Möbel tätig war.  Auch 
Fulvio Bianconi, dem ein neuer, eigener Sammlungsbereich 
im Glasmuseum gewidmet ist, kooperierte mit Manufakturen. 
In verschiedenen Sonderführungen werden Künstlerbeziehun-
gen erläutert und im Glasstudio können Kinder und Erwachse-
ne mit Karolin Wagner Glasperlen drehen.

Sonderführungen:
18.30 Uhr: Der Gestalter Hans Theo Baumann
19.00 Uhr: Fulvio Bianconi & friends 
20.00 Uhr: Künstlerpaare
20.30 Uhr: Der Gestalter Hans Theo Baumann 
21.00 Uhr: Fulvio Bianconi & friends
22.00 Uhr: Künstlerpaare

Bändchen im  Vorverkauf: 6,00 Euro  
Abendkasse: 7,00 Euro (Kinder bis 16 J. frei)

Gesamtprogramm: kultournacht.info

Scan für
Programm, 
Tickets und 
Shuttlebus:
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XX. Monat Jahr, 18.00 – 23.00 Uhr

•	   Mittwoch, 5. August  
•	   Dienstag, 11. August  
•	   Donnerstag, 20. August  
•	   Mittwoch, 26. August 
•	   Dienstag, 1. September
•	   Donnerstag, 10. September 
•	   Donnerstag, 5. November
•	   Dienstag, 29. Dezember
•	   Donnerstag, 7. Januar 2027

Eine gemeinsame Reise für Groß und 
Klein in die faszinierende Glaswelt. 
Dabei stehen Entdecken, Spiel, Spaß 
und Mitmachen im Mittelpunkt. Wir 
wählen für euch die spannendsten 
Kunstwerke aus. Geeignet für Kinder ab 
6 Jahren mit  erwachsener Begleitung.  

Kosten: 4,00 Euro zzgl. Museumseintritt 
Anmeldung: nicht möglich

IN DEN FERIEN
FAMILIEN
FÜHRUNGEN
14.00 UHR

Buchbar auf Anfrage 
Tel. 09561 - 879 48 

MUSEUMSBESUCHE
FÜR MENSCHEN MIT 
DEMENZ

 Scan für Info  
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Aufgrund der Umbauphase im Untergeschoss des Europäischen 
Museums für Modernes Glas im Zuge der Neueinrichtung der 
Sammlung Ursula und Rainer Losch war die Sammlung an 
Keramiken der 1960er bis 1990er Jahre länger nicht zugäng-
lich. Nun präsentiert sich auch die Coburger Keramiksammlung 
im neuen Kontext. So sind Dutzende neue Arbeiten, die in den 
letzten Jahren mit zum Teil größeren Schenkungen ins Museum 
gekommen sind, erstmals öffentlich ausgestellt. In der Führung 
wird eine Auswahl dieser neuen Sammlungskonvolute vorge-
stellt. 
Die Führung mit Sven Hauschke beginnt um 18.30 Uhr. 

Kosten: Museumseintritt 
Anmeldung: nicht notwendig

Donnerstag, 12. November 2026, 17.00 bis 20.00 Uhr

ABENDÖFFNUNG MIT FÜHRUNG
Die Neupräsentation der Keramik-
sammlung  
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Bei freiem Eintritt, geschmücktem Weihnachtsbaum, Glühwein 
und Plätzchen herrscht im Europäischen Museum für Modernes 
Glas eine ganz besondere, adventliche Atmosphäre.
Eine einzigartige Krippe aus Glas und Mitmach-Aktionen für die 
ganze Familie (Perlendrehen und Gestalten von gläsernen Christ-
baumkugeln) machen diesen Tag zu etwas Außergewöhnlichem.
Mit einer Tombola des SI-Club Coburg, deren Erlös sozialen 
Zwecken zugute kommt.

Sonntag, 6. Dezember 2026, 11.00 bis 18.00 Uhr 

TAG DER OFFENEN TÜR IM ADVENT
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Die sogenannte Studioglasbewegung ist eine der jüngsten künst-
lerischen Disziplinen, deren Ursprung mit der Erfindung eines 
kleinen Studioofens zum Schmelzen von Glas im Jahr 1962 
verbunden wird. Und es dauerte eine Weile, bis die Gestaltung 
von Glas an Kunstakademien erlernt werden konnte. Vieles 
war längere Zeit „learning by doing“; vor allem experimenteller 
Art. Entsprechend spontan gestaltet sind viele Objekte aus den 
1970er Jahren, die häufig bei Workshops entstanden. 
Die Führung stellt einige Werke von amerikanischen und 
europäischen Künstlern und Künstlerinnen wie Jack Ink, Paula 
Bartron und Ulla Forsell vor.
Die Führung mit Sven Hauschke beginnt um 18.30 Uhr.

Kosten: Museumseintritt
Anmeldung: nicht notwendig

Mittwoch, 9. Dezember 2026, 17.00 bis 20.00 Uhr

ABENDÖFFNUNG MIT FÜHRUNG
Die wilden 1970er Jahre. Glas im  
Nachgang der 68-er Bewegung  

 �Jack Ink, Sonne über Feldern, um 1977
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XX. Monat Jahr, 18.00 – 23.00 UhrTHEMEN
FÜHRUNGEN
SONNTAG 
14.30 UHR

•	  19. Juli: Highlights
Christine Heister begleitet   
zu spannenden Kunstwerken der  
Dauerausstellung. 

•	  16. August:  Into the light
Gabi Ketteler spürt den Geheimnissen  
des Lichts in der Glaskunst nach. 

•	  20. September: Im Dialog
...mit der Geschichte. Annabell Sauerland 
nimmt Objekte mit Geschichtsbezug in den 
Fokus.
  
•	  18. Oktober:  Widersprüche
Massiv oder filigran: Maria Kemmer  
beleuchtet die widersprüchlichen Eigen-
schaften von Objekten der Glaskunst.

•	  15. November:  Highlights
Dr. Claudia Däubler-Hauschke begleitet  
zu spannenden Kunstwerken der Dauer-
ausstellung.

Kosten: 5,00 Euro zzgl. Museumseintritt
Anmeldung: nicht erforderlich
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Europäisches Museum für Modernes Glas 
Rosenau 10, 96472 Rödental

Telefon	 09561 879 0 oder 09563 1606
sekretariat@kunstsammlungen-coburg.de
www.kunstsammlungen-coburg.de
	  

Eintritt*
  6,00 €	 Erwachsene
   frei	 	� Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler/innen,  

Auszubildende und Studierende bis 24 Jahre
   frei		�  Lehrer/innen sowie Erzieher/innen sowohl in Beglei-

tung als auch in Vorbereitung von Besuchen
  4,00 €	 Ermäßigter Eintritt für Personen mit Behinderung
  4,00 € 	 Gruppen (ab 20 Personen) und Rentner/innen
16,00 €	� Kombikarte Veste Coburg, Schloss Ehrenburg,  

Schloss Rosenau, Europäisches Museum für  
Modernes Glas, Naturkunde-Museum Coburg

  9,00 €	 Kombikarte Glasmuseum & Schloss Rosenau
* innerhalb 4 Wochen auf den Eintritt Veste Coburg anrechenbar

Führungen:  
Anmeldung für Gruppen (auch fremdsprachig):
09561 879 48 oder fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de

Bleiben Sie mit uns verbunden:

BESUCHERINFORMATION 

europaeischesmuseumfuermodernesglas
museum.modernes.glas
kunstsammlungendervestecoburg

 Anmeldung Newsletter 
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Kunstsammlungen der Veste Coburg
Veste Coburg, 96450 Coburg

Telefon	 09561 879 0
sekretariat@kunstsammlungen-coburg.de
www.kunstsammlungen-coburg.de

Eintritt*
11,00 € 	 Erwachsene
   frei	 	� Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler/innen,  

Auszubildende und Studierende bis 24 Lahre
   frei		�  Lehrer/innen sowie Erzieher/innen sowohl in Be-

gleitung als auch in Vorbereitung von Besuchen
  7,00 €	 Ermäßigter Eintritt für Personen mit Behinderung
  9,00 €	 Gruppen (ab 20 Personen) und Rentner/innen
16,00 €	� Kombikarte Veste Coburg, Schloss Ehrenburg, 

Schloss Rosenau, Europäisches Museum für  
Modernes Glas, Naturkunde-Museum Coburg

29,00 €	 Jahreskarte
* berechtigt innerhalb 4 Wochen zum Besuch des Glasmuseums

Führungen   
Anmeldung für Gruppen (auch fremdsprachig):
09561 879 48 oder fuehrungen@kunstsammlungen-coburg.de 

Bleiben Sie mit uns verbunden: 

BESUCHERINFORMATION 

kunstsammlungen.coburg
kunstsammlungendervestecoburg
kunstsammlungendervestecoburg

 Anmeldung Newsletter



Öffnungszeiten 
bis 8.11.2026 		  täglich 	 10.00 – 17.00 Uhr
10.11. bis 23.12.2026:	 Di.-Fr.	 13.00 – 16.00 Uhr 
				    Sa.+So.	 11.00 – 16.00 Uhr
				     

26.12. 2026 bis 10.1.2027 	 täglich 	 11.00 – 16.00 Uhr 
				    24./25. und 31. Dezember geschlossen

Öffnungszeiten 
bis 8.11.2026		  täglich 	 10.00 – 13.00 und 
				    	 13.30 – 17.00 Uhr
10.11. bis 23.12.2026	 Di.-Fr.	 13.00 – 16.00 Uhr 
				    Sa.+So.	 11.00 – 16.00 Uhr
26.12. 2026 bis 10.1.2027 	 täglich 	 11.00 – 16.00 Uhr 
				    24./25. und 31. Dezember geschlossen


